
Bistum Gurk (Bischöfliches Mensalgut) –  
Rechnungsabschluss 2024 konsolidiert

Aufwendungen

Erträge

Erträge (in Euro)

 Erlöse aus der Forstwirtschaft 4.389.478,45
 Erlöse aus Beherbergung und Gastronomie 2.562.573,79
 Erlöse aus Jagd, Fischerei und Verpachtung 1.102.987,87
 Sonstige betriebliche Erlöse 909.842,19
 Mieterlöse 672.877,22

Erträge (betrieblich) 9.637.759,52

Aufwendungen 
 Aufwendungen für Material und  

sonstige bezogene Leistungen 3.765.379,03

 Personalaufwand 2.934.662,85
 Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.272.014,16
 Abschreibungen 1.151.856,60


Instandhaltungen Gebäude,  
Betriebsausstattung, Wege 647.326,28

 Patronate 126.133,02
Aufwendungen (betrieblich) 9.897.371,94

Ergebnis (betrieblich) –259.612,42
Ergebnis (finanziell) 198.753,42
JAHRESERGEBNIS –60.859,00

Das Jahr 2024 stellte das Bistum Gurk vor 
erhebliche wirtschaftliche Herausforderungen. 
Steigende Kosten, strukturelle Anpassungen 
und ein anspruchsvolles Marktumfeld präg-
ten die finanzielle Entwicklung – und den-
noch gelang es, mit großer Disziplin und Weit- 
sicht ein akzeptables Ergebnis zu erzielen.

Die herausfordernden wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen spiegelten sich vor 
allem in den allgemein hohen Energiekosten 
wieder.

Kostenintensive Instandhaltungsmaßnah-
men an Gebäuden und Infrastruktur waren 
notwendig, um die Substanz zu sichern und 
zukunftsfähig zu bleiben.

Allgemeine Preissteigerungen bei Dienst-
leistungen und Materialien belasteten die 
operative Tätigkeit zusätzlich.

Diese Faktoren führten zu einem negativen 

Betriebsergebnis –, das jedoch nicht das 
Gesamtbild dominiert.

Die wirtschaftliche Basis des Bistums 
erwies sich als tragfähig:

• �Die Forstwirtschaft konnte stabile Erträge 
liefern und bleibt ein verlässlicher Pfeiler.

• �Die Einnahmen Beherbergung und Gastro-
nomie entwickeln sich weiterhin positiv, 
verbunden mit den großen Herausfor
derungen auf der Kostenseite.

Trotz aller Widrigkeiten schließt das Jahr 
mit einem leichten Verlust ab. Dieses Ergeb-
nis ist Ausdruck einer verantwortungsvollen 
Haushaltsführung und zeigt, dass das Bistum 
Gurk auch in schwierigen Zeiten wirtschaft-
lich handlungsfähig bleibt.

Das Jahr 2024 war kein Jahr des Über-
schusses – aber eines der Konsolidierung, 
der Weichenstellung und der Zuversicht. |
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